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Nr. 1 Bürgerversammlungen
2017

Für die Bürgerversammlungen
2017 wurden folgende Termine
festgelegt:

2. Stadtteil Löpsingen
Mittwoch, 08.11.2017, 20.00

Uhr, Gasthaus „Schwarzer Adler“
3. Stadtteil Pfäfflingen
Dienstag, 14.11.2017, 20.00 Uhr,

Gasthaus Götz, „Jägerstüble“
4. Kernstadt
Dienstag, 28.11.2017, 19.30 Uhr,

Stadtsaal „Klösterle“
5. Stadtteil Herkheim
Mittwoch, 29.11.2017, 20.00

Uhr, Gemeindezentrum
Die Bürgerinnen und Bürger sind

zu diesen Veranstaltungen sehr
herzlich eingeladen.

Nördlingen, 18. Oktober 2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Nr. 2 Verfahren Munningen III
- Unternehmensverfahren

Gz. A-V 7566
Verfahren Munningen III - Un-

ternehmensverfahren
Gemeinde Munningen, Land-

kreis Donau-Ries
Schlussfeststellung
Das Verfahren Munningen III

wird abgeschlossen (§ 149 Flurbe-
reinigungsgesetz).

Die Ausführung nach dem Flur-
bereinigungsplan ist bewirkt. Den
Beteiligten stehen keine Ansprüche
mehr zu, die im Flurbereinigungs-

verfahren hätten berücksichtigt
werden müssen.

Die Aufgaben der Teilnehmerge-
meinschaft Munningen III sind ab-
geschlossen. Die Teilnehmerge-
meinschaft erlischt mit der Zustel-
lung der unanfechtbar gewordenen
Schlussfeststellung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann in-

nerhalb eines Monats nach dem
ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch ein-
gelegt werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift
beim Amt für Ländliche Entwick-
lung Schwaben

Dr.-Rothermel-Str. 12, 86381
Krumbach (Schwaben)

(Postanschrift: Postfach 11 63,
86369 Krumbach (Schwaben)) ein-
zulegen. Er kann auch per E-Mail
mittels eines mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur nach
dem Signaturgesetz versehenen
Dokuments unter der Adresse

poststelle@ale-schw.bayern.de
eingelegt werden.
Sollte über den Widerspruch in-

nerhalb einer Frist von sechs Mona-
ten sachlich nicht entschieden wer-
den, so kann Klage beim Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtshof in
München, Postanschrift: Postfach
34 01 48, 80098 München, Hausan-
schrift: Ludwigstraße 23, 80539
München, erhoben werden. Die
Klage kann nur bis zum Ablauf von
weiteren drei Monaten seit dem Ab-
lauf der oben genannten sechsmona-
tigen Frist erhoben werden. Die
Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten (Freistaat Bayern) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben wer-
den. Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung

- Die Einlegung eines Rechtsbe-
helfs per einfacher E-Mail ist nicht
zugelassen und entfaltet keine
rechtlichen Wirkungen! Nähere In-
formationen zur elektronischen Ein-
legung von Rechtsbehelfen können
dem Internetauftritt des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
unter www.stmelf.bayern.de/
rechtsbehelf entnommen werden.

- Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgerichtshof in
München nach Maßgabe der Inter-
netpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de)
zu entnehmenden Bedingungen er-
hoben werden.

Hinweis:
Diese Schlussfeststellung kann in-

nerhalb von drei Monaten nach dem
Zeitpunkt dieser öffentlichen Be-
kanntmachung auch auf der Inter-
netseite des Amtes für Ländliche
Entwicklung Schwaben auf der Seite
Projekte in Schwaben unter „Öf-
fentliche Bekanntmachungen in
Flurneuordnungen und Dorfer-
neuerungen“ eingesehen werden.
(http://www.landentwicklung.bay-
ern.de/schwaben/137285/)

Krumbach, 29.09.2017
Johann Huber

Präsident

Nr. 3 Knabenkapelle und „Har-
monie de Riom“ spielen gemein-
sam

Seit dem Jahr 1969/1970 besteht
die Städtepartnerschaft zwischen
der französischen Stadt Riom und
Nördlingen. In all den Jahren der
Partnerschaft und der freundschaft-
lichen Begegnungen war die Kultur
und hier insbesondere die Musik ein
besonderer Grundpfeiler. Von An-
beginn an besteht eine enge Musi-
kerfreundschaft zwischen dem Blas-
orchester der Harmonie de Riom
und der Knabenkapelle Nördlingen.
Mehrere gegenseitige Besuche und
gemeinsame Konzertabende sind
Teil der Geschichte dieser besonde-
ren Städtepartnerschaft.

Die Stadt Nördlingen freut sich
daher, dass die Harmonie de Riom
vom 21. bis 23. Oktober 2017 wie-
der einmal Nördlingen besucht. Im
Rahmen des Aufenthaltes steht am
Samstag, 21. Oktober 2017, um 19
Uhr in der Sommerhalle des Och-
senzwingers ein Gemeinschaftskon-
zert mit der Knabenkapelle auf dem
Programm. Im ersten Teil des Pro-
gramms werden die französischen
Gäste eine Visitenkarte ihres musi-
kalischen Könnens abgegeben. Im
zweiten Teil des Konzertes wird
dann die Knabenkapelle als Lokal-
matador musizieren, bevor beide
Orchester zum abschließenden Hö-
hepunkt noch einige Stücke gemein-
sam intonieren.

„Während die Sprache oft an
Grenzen stößt, ist Musik ein ideales
Mittel, die Partnerschaft zu leben“,

so Stadtmusikdirektor Georg Wink-
ler.

Die Verantwortlichen der Stadt
hoffen auf zahlreichen Besuch, um
den Gästen aus Riom ein großes Pu-
blikum bieten zu können. Der Ein-
tritt zum Konzertabend ist frei!

Nördlingen, 18.10.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Nr. 4 „Du bist meine Mutter“ -
Theater in der Alten Schranne

Im Rahmen und zum Abschluss
der Veranstaltungsreihe Welt-Alz-
heimertag spielt am Montag, 23.
Oktober 2017 „Das Theater Köln“
das Stück „Du bist meine Mutter“.
Darin besucht eine Tochter ihre alte
Mutter im Pflegeheim. Jeden Sonn-
tag, immer wieder. Auf den ersten
Blick nichts Weltbewegendes; den-
noch sind unter der Oberfläche die
großen Themen spürbar: Liebe,
Verantwortung, Einsamkeit und ein
ungelebtes Leben. Die Schauspiele-
rin Gisela Nohl spielt Mutter und
Tochter. Ursprünglich wurde dieser
Theatermonolog 1981 für Mutter
und Sohn geschrieben. Ein leises,
mit behutsamer Ironie getupftes
Stück über das Altern und die ge-
wandelten Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern.

Das Theaterstück von Joop Ad-
miraal mit Gisela Nohl und der Re-
gie von Bernd Rieser wird vom
„Das Theater Köln“ erstmals in der
Region und in Nördlingen im 1.
Obergeschoss der „Alten Schranne“
am Montag, 23. Oktober 2017 um
19:00 Uhr gespielt. Dies ist eine
weitere abschließende Veranstal-
tung in der Reihe zum Weltalzheim-
ertag, den die Stadt und das Diako-
nische Werk in Zusammenarbeit
mit der Liselotte-Nold-Schule und
weiteren Trägern veranstaltet. Der
Eintritt zu diesem Theaterstück ist
frei, Spenden oder geringe Beiträge
zur Unterstützung sind willkom-
men, teilt die Stadt Nördlingen mit.

Nördlingen, 18.10.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Nr. 5 „Wunder Bares Europa“
am Donnerstag, 26. Oktober 2017
im Stadtsaal „Klösterle“

Die Theaterveranstaltungsreihe
der Stadt Nördlingen geht am Don-
nerstag, 26. Oktober 2017 weiter.
Das Landestheater Schwaben,

Memmingen spielt das Schauspiel
von Richard Bean, eine deutsch-
sprachige Erstaufführung von
„Wunder Bares Europa“.

Diese furios komponierte Er-
folgskomödie aus England zeigt die
europäische Sache in den Fallstri-
cken von Lobbyarbeit, Machtstre-
ben und zwischenmenschlichen Be-
ziehungen. Eine Luxussuite wird
zum absurden Schauplatz von Ver-
wicklungen religiöser und erotischer
Interessen, Diplomatie und Identi-
tätskrisen. Europapolitik und Bezie-
hungsarbeit im permanenten Kri-
senmodus! Richard Beans politisch
total unkorrektes Stück, in seiner
Machart stark an „Der nackte
Wahnsinn“ erinnernd, ist erstmals
auf einer deutschen Bühne zu sehen.

Philip Wardrobe, ehrgeiziges und
machtbewusstes Mitglied des Straß-
burger Parlaments, lebt ein luxuriö-
ses Leben - bezahlt von europäi-
schen Steuerzahlern und Lobbyis-
ten. Und er hat viel vor: Parla-
mentspräsident werden, die Türkei
in die EU mogeln, Familienplanung
retten. Doch an diesem Tag gerät
sein Terminkalender aus den Fu-
gen. In seiner Hotelsuite bedrängen
ihn der türkische Botschafter und
eine beziehungswillige Feministin.
Ein Koffer mit Geld und zahlreiche
Briefbomben tauchen auf, ein
Klempner erweist sich als Anti-Be-
trugs-Kontrolleur. Dann wird noch
seine akut fruchtbare Lebensgefähr-
tin, eine eifersüchtige Menschen-
rechtsaktivistin, eingeflogen. War-
drobes russische Praktikantin muss
den Laden zusammenhalten und
seine Eh(r)e retten.

Erfolgsautor Bean blickt brisant
und höchst unterhaltsam hinter die
Kulissen einer Europapolitik von
Verträgen, Deals und Institutionen.
Während die Idee Europa bröckelt,
sich die politischen Ränder radikali-
sieren und die Mitte umso heftiger
um ihre Lebensentwürfe kämpft,
plädiert WUNDER BARES EU-
ROPA subtil für den gesunden
Menschenverstand und setzt auf die
freien Radikale des Lebens.

Karten sind bei der Tourist-In-
formation der Stadt Nördlingen
schon jetzt erhältlich, oder an der
Abendkasse im Stadtsaal „Klöster-
le“ am Donnerstag, 26. Oktober
2017, ab 19:00 Uhr. Vorstellungsbe-
ginn ist wie gewohnt 20:00 Uhr.

Nördlingen, 18.10.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul

Oberbürgermeister

Nr. 6 „Wahnsinnsweiber“ in
der Alten Schranne

Das Kleinkunstprogramm der
Stadt Nördlingen nimmt Fahrt auf.
Clarissa Hopfensitz spielt ihr Erst-
lingswerk am Freitag, 3. November
2017 in der „Alten Schranne“.

„Eine Frau, in der Blüte ihres Le-
bens, die in ihrer Kreativität gefan-
gen und ihrer Selbstbestimmung be-
raubt ist.“ Valerie Deli, auf den ers-
ten Blick eine erfolgreiche Ge-
schäftsfrau, beschreibt mit diesen
Worten ihren derzeitigen Zustand
und macht ihre private Unzufrie-
denheit für ihre merkwürdigen
Träume verantwortlich, die sie seit
geraumer Zeit plagen. Jede Nacht
erscheinen ihr weibliche, historische
Persönlichkeiten. Valerie hegt den
Verdacht und die Sorge, dass sie mit
diesen Frauen etwas gemein haben
könnte: Wahnsinnig zu werden!

Joana La Loca, Kaiserin Sisi, Ca-
mille Claudel, Virginia Woolf, Ma-
ria Callas und Amy Winehouse: Sie
alle wurden nämlich von ihren Zeit-
zeugen aufgrund ihrer Verhaltens-
weisen für wahnsinnig erklärt. Vale-
rie geht der Sache auf den Grund
und unterzieht sich einer selbst in-
struierten Hypnose. Sie begegnet
darin den Frauen aus ihren Träu-
men, erfährt ihre Geschichten und
die wahren Beweggründe ihres au-
ßergewöhnlichen Verhaltens, für
das man sie für verrückt hielt.

Was passiert, wenn eine Frau
nicht der Norm entspricht, für sich
einsteht, sich auflehnt, provoziert,
mit ihren Waffen- den Waffen einer
Frau- kämpft? Wird sie deswegen
entmündigt, angeklagt oder verach-
tet? Oder verurteilt sie sich etwa nur
selbst dafür, nicht das zu erfüllen,
was man von ihr erwartet?

Clarissa Hopfensitz wagt mit ih-
rem Erstlingswerk den Spagat zwi-
schen Komik und Ernst, Historie
und Gegenwart und nimmt das Pu-
blikum mit auf eine Zeitreise in die
Welt der „Wahnsinnsweiber“.

Karten sind bereits bei der Tou-
rist-Information der Stadt Nördlin-
gen und dann am Freitag, 3. No-
vember 2017 ab 19:00 Uhr an der
Abendkasse in der „Alten Schran-
ne“ erhältlich. Vorstellungsbeginn
ist um 20:00 Uhr.

Nördlingen, 18.10.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

den TV Kaufbeuren waren die
TSV-Kämpfer Außenseiter. Den-
noch boten Tobias Brenner (+90
Kilo), Florian Schneller (-90 Kilo),
Markus Lachner (-81 Kilo), Peter
Diemer (-66 Kilo) und Alexander
Lachner (-73 Kilo) dem Ligafavori-
ten einen Kampf auf Augenhöhe.
Auch wenn sich die Kaufbeurer am
Ende mit 3:2 durchsetzen konnten,
waren die Zuschauer in der Halle
begeistert.

Alexander Lachner liefert
herausragende Kämpfe
Ligacoach Marco Schmidt lobte ab-
schließend die starke Mannschafts-
leistung und hob exemplarisch Ale-
xander Lachner (-73 Kilo) hervor,
der alle drei Kämpfe des Tages ge-
winnen konnte. Besonders emotio-
nal war dabei der Sieg Lachners ge-
gen Kaufbeurens Spitzenkämpfer
Zimmermann. „Alexander Lachner
hat einen unglaublichen Kampfgeist
bewiesen. Dadurch dass sein überle-
gener Kontrahent kurz vor Schluss
die dritte Strafe kassiert hatte,
konnte Lachner und mit ihm das
ganze Team einen unverhofften Sieg
feiern!“, resümierte Schmidt. Der
TV Kaufbeuren hat zur Halbzeit
eine makellose Bilanz, die Wemdin-
ger liegen aber mit 10:4 Punkten gut
im Rennen.

Beim Finale in Friedberg kommt
es zum Rückkampf gegen den Ta-
bellenführer und die Friedberger,
die bislang erst zwei Punkte abgege-
ben haben. „Es ist noch alles mög-
lich“, schlussfolgerte Abteilungslei-
ter Jörg Fackler in Bezug auf das Fi-
nale am 2. Dezember. (mle)

schließenden Begegnung lag die
Verantwortung auf dem Wemdin-
ger Alexander Lachner (-73 Kilo).
Dass er in seiner erst dritten Ligasai-
son bereits zu den Leistungsträgern
gehört, stellte dieser eindrucksvoll
unter Beweis. Mit großem Kampf-
geist setzte er seinen Gegner ein ums
andere Mal unter Druck, bis ihm die
entscheidende Wurftechnik glückte.

Im abschließenden Duell gegen

griff, aus dem sich dieser nicht be-
freien konnte. Benjamin Rauwolf
(-90 Kilo) stand anschließend gegen
Sebastian Harter, einem bayerischen
Spitzenkämpfer, erwartungsgemäß
auf verlorenem Posten. Nachdem
Marco Lechner (-81 Kilo) mittels
Haltegriff die Führung wieder her-
stellen konnte, verlor Tobias Härtle
(-66 Kilo), als er von seinem Gegen-
über gekontert wurde. In der ab-

Wemding Am Wochenende machte
die Judo-Schwabenliga Station in
der Wemdinger Stadthalle. Die
Kämpfer des TSV Wemding beka-
men es mit den besten schwäbischen
Mannschaften aus Augsburg, Kauf-
beuren und Lindau/Memmingen zu
tun.

Nachdem der Polizeisportverein
aus Königsbrunn krankheitsbedingt
hatte passen müssen, hatten die
Wemdinger nur noch drei Begeg-
nungen zu bestreiten.

Als Erstes kam es für die Schütz-
linge der Liga-Coaches Marco
Schmidt und Rolf Grün zum Duell
mit der Kampfgemeinschaft Lind-
au/Memmingen. In der Gewichts-
klasse -90 Kilo ließ sich Jonathan
Stecher trotz eines Rückstandes
nicht aus der Ruhe bringen. Nach
etwa halber Kampfzeit zwang er sei-
nen Gegner mittels Würgetechnik
zur Aufgabe. Tobias Brenner (+90
Kilo) machte nach längerer Kampf-
pause mit einem Fußfeger nach we-
nigen Sekunden kurzen Prozess, so-
dass die Wemdinger bereits mit 2:0
in Front lagen. Somit konnte Mar-
kus Lachner (-81 Kilo) schon für
klare Verhältnisse sorgen: Seinen
konzentriert geführten Kampf ver-
edelte er mit einem sehenswerten
Hüftwurf. Nach dem kampflosen
Sieg für Tobias Härtle (-66 Kilo)
baute Alexander Lachner (-73 Kilo)
den Sieg sogar noch weiter aus. End-
stand: 5:0 für die TSV-Athleten.

Weitaus enger wurde die Begeg-
nung gegen die Kampfgemeinschaft
TSV Königsbrunn/JC Augsburg.
Marcel Schmidt (+90 Kilo) brachte
seinen Kontrahenten in einen Halte-

Hüftwurf, Fußfeger und Würgetechnik
Kampfsport Wemdinger Judokas überzeugen beim Heimwettkampf in der Schwabenliga mit

zwei Siegen bei einer Niederlage. Ein Duell geht dabei besonders an die Nerven

Gegen die Kampfgemeinschaft Lindau/Memmingen siegten die Wemdinger Judoka
mit 5:0. Mit einem Hüftwurf erfolgreich war Markus Lachner. Foto: Sebastian Lechner

Nördlingen Mit sieben Siegen aus
sieben Spielen stehen die Fußball-
A-Junioren des FC Stätzling in der
Bezirksoberliga ganz oben. Auch die
U18 des TSV Nördlingen musste
letztlich die Überlegenheit der Gäste
anerkennen und verlor klar mit 0:3
(0:1) Toren.

In der ersten halben Stunde hiel-
ten die Brettschneider-Schützlinge
noch gut mit und hatten dabei sogar
durch Stefan Mayer die Chance zum
Führungstor. In der 33. Minute
führte eine Unachtsamkeit nach ei-
ner Ecke zum 0:1 durch Shotaro Ya-
maguchi. Für die zweite Hälfte nah-
men sich die Rieser viel vor; auch
die Einwechslungen von Leon
Lechner und Laurin Kraus sollten
den Gastgebern frischen Schwung
verleihen. Doch ein unnötiges Foul
von Jonas Buckley führte zu einem
Elfmeterpfiff von Schiedsrichter
Markus Bauer (Munzinger SV), und
Nico Gröb verwandelte zum 0:2.
Zehn Minuten vor Spielende das
0:3, als zunächst Torwart Konstan-
tin Hengstebeck einen Freistoß pa-
rierte, aber gegen den Nachschuss
von Burhan Bytyqi machtlos war.

„Wir haben relativ gut mitgehal-
ten, wenngleich der Sieg der Gäste
verdient war. Wir wurden vom Ta-
bellenführer nicht vorgeführt, son-
dern zwei der drei Tore fielen nach
Standardsituationen“, so Trainer
Brettschneider, der noch Marijan
Matkovic und Fardin Hashemi ein-
wechselte. In der Nachspielzeit kas-
sierten die Gäste noch eine Zeitstra-
fe. (jais)

Gäste setzen
makellose
Serie fort

Stätzling zu stark
für die TSV-U18

Nördlingen Die Fußball-U13 des
TSV Nördlingen musste gegen den
TSV Kottern eine unnötige
1:2-Heimniederlage hinnehmen.
Unnötig, da sie die klareren Chan-
cen hatte und der entscheidende Ge-
gentreffer in der letzten Minute fiel.

Kurz nach Beginn zwang David
Dworschak den Gästekeeper mit ei-
nem 16-Meter-Schuss zu einer
Glanzparade. In der sechsten Minu-
te dann bereits die Führung für Kot-
tern nach einer Flanke. In der Folge
agierten die Gäste mit hohem An-
laufen, Chancen erspielten sich
trotzdem nur die Nördlinger. Han-
nes Dauser konnte nach einer Flan-
ke den Ball aus Kurzdistanz nicht
am Gästekeeper vorbeibringen. Mit
dem Halbzeitpfiff dann doch der
Ausgleich, als Niklas Rothgang ei-
nen Freistoß direkt verwandelte.

Da die König-Schützlinge in der
zweiten Halbzeit deutlich besser ge-
gen den Ball arbeiteten, entwickelte
sich ein völlig offenes Spiel. Hannes
Dauser luchste seinem Gegner den
Ball ab und steuerte ganz alleine auf
das Tor zu, wurde aber in letzter Se-
kunde noch abgeblockt. Nachdem
in der letzten Minute versäumt wur-
de, entscheidend zu klären, steuerte
ein Stürmer der Allgäuer ebenfalls
alleine auf Robin Oettle zu und er-
zielte das 1:2. Während die Gäste
ausgelassen ihren „Lucky Punch“
feierten, musste Coach Torsten Kö-
nig seine enttäuschten Jungs wieder
aufrichten. Nach dieser guten Leis-
tung wäre ein Punkt verdient gewe-
sen. (dw/jai)

Entscheidung
in der letzten
Spielminute

Heimniederlage der
Nördlinger U13


